
Geologis che Vorarbeiten für den Bau d es 2 1  km langen 
W a lgaustollens d er Vorarlberger Il lwerke AG 

von H .  Lo acker+ )  

Di e Vorar lberger I l lwerk e AG bauen seit 1 9 2 5  die W asserkräft e  
d er I ll aus . Durch d i e  Erri chtung d er Spei cher Kops, Vermunt, 
Si lvretta und Lü nersee wurde das W asserang ebo t  ver ed e l t  - Umla­
g erung von 1 60 Mio m 3 von Sommer - auf Win terwasser - und durch 
di e Beil ei tung aus d em Inngebiet um 2 26 Mio m 3 im Regeljahr 
verm ehrt . Das so vered e l t e  und vermehr te Wasser angebo t so l l  nu n 
zum größten T eil durch d as im B au befindliche W alg auw erk in 
ei ner zusä tzli chen Gefäl lss tr ecke von ca . 1 50 m genu tz t  werden . 

In den J ahr en während und nach d em l e tz ten Krieg wurde eine 
Mehrs tuf en lösung mit hangnahen Freispiegels to llen zum Ausbau 
di es er F lußs trecke s tudi ert . AMPFERER, REITHOFER & KRASSER 
begu tachtet en diese Projekte vo n geologis cher Si ch t . 

Im J ahr e 1 96 5  wurd e n euerlich mit Projekti erungsarb ei ten für 
d as Walgauwerk begonnen .  Grundg edank e für die nun auszu arbei­
tend en Varianten war, den g anze n  oder den größ ten Tei l  des zur 
V erfügung s teh end en Höh enunterschiedes mi t einem Auslei tungs­
s tollen abzuarbei ten . Da dieser lang e  S toll en der bedeu t endst e  
Kostenf ak tor des Ges am tprojek t es war u nd die S to ll enbaukos ten 
s t ark von den g eo logische n  V erhältnissen abhängen, wurde früh­
z ei tig mit eing eh end en geo logis chen Erkundigu ngen b egonnen . Die 
b eiden geo logis ch en Kar ten " Geo logis che K ar t e  d es Rätikons " u nd 
" G eologis ch e Karte des W algaues, 1 : 2 5. 000 " von HEISSEL, OBER­
HAUSE R, REITHOFER & SCHMIDEGG der Geologis che n  Bundes ans t al t, 
Wien, bi ldeten di e Grundlage für die wei t ere geo �ogisch e Bear­
b ei tung des Projektes. Um di e geo logis ch güns tigs t e  Linien füh­
rung d er S to llentrasse - di e ja nich t unbedingt die kürz es te 
Verbindung s ein muß - ausfindig machen zu können, wurden in 
e ng en R astern vergi tterte Profi l e  (westlich der Alvier, von 
Dr . R .  OBERHAUSER, GBA, Wi e n )  entworf en .  Dies e vergi tterten 
Profi l e  zwing en zu r räum li ch en Ans ch auung des Gebirgsaufbaus, 
und aus ihnen wurden in den damals interessier enden Höh enl agen 
Horizontalschnitte und als w ei terer S chri t t  auf Profilen und 
Horizontals chnit ten zus amme n  ein geo logis ches Modell erstel lt . 
Gl ei chzeitig wurde versucht, aus vor li egenden B eschreibunge n  
u nd Besich tigu ng e n  bes t eh ender S tol l en, B egehung d er mögliche n  
S tollen trassen, B estimmung der Gesteinsfestigkeiten u nd d es 
Qu arzgehal ts und Klassifizierung nach Klüftigkeit, einen Katalog 
über Standfes tigkei �  und di e no twendigen Sich erung en und die 
even tu e l l e Fräsb arkeit der im Bereich d es W algaustollens vor­
komm end e n  Ges teine u nd Gesteinsserien zu erhal ten . N eben der 
s ehr z eitraubenden Untersuchu ng der Grundw ass erverhäl tnisse in 
d e n  I l l al luvionen als B ew eissicherung für die Möglichkei t  
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der Aus le itung der I l l, wurden auch d ie Bergwasserverhältn isse 
im Rät ikon untersucht, um Anha ltspunkte für den zu erwartenden 
Wasserandrang beim Sto l lenbau zu erha lten . G le ichze it ig wurden 
d ie im Bere ich der Sto l lentrasse ge legenen Que l len aufgenommen 
und e in Meßprogramm erste l lt .  

Anhan d d ieser Daten wurden für versch iedene Vorpro jekte Kosten 
erm itte lt und ungünstige Var ianten ausgesch ieden . D ie aufgrund 
d ieser Vorstud ien ausgewäh lte Sto l lentrasse - Drucksto l len m it 
geringem Innendruck von 6, 2 5  m Ausbruchdurchmesser - ver läuft 
zuerst durch d ie M itteltrias der Kr istakop !schuppe, dann durch 
d ie G l immersch iefer und Gneise der Phy l l itgne isdecke und nach 
Queren der Re l lsta lstörung durchörtert der Sto l len d ie Va lbona­
mu lde der Z imba -Schesap lanascho l le, d ie knapp öst l ich der A lv ier 
von e inem Aufbruch der Arosazone abgeschn itten wird . West l ich 
d ieses Arosazonenaufbruchs l iegen in e iner f lachen Schüsse l 
( Mu l de von Bürserberg der Funde lkopf -A lp i lascho l le )  Ra ib ler 

Sch ichten, unter lagert von m itte ltr iad ischen Ka lken und Merge ln . 
Nach Queren des Übersch iebungshor izonts Nörd l iche Ka lka lpen­
Vorar lberger F lysch verb le ibt der Sto l len in der F lyschzone . 
Es wurde angestrebt, d iesen Sto l len m ittels Vo l lschn ittmaschinen 
auszubrechen . 

Be i der Fest legung der L in ienführung wurde versucht, geo log isch 
ungünst ige Gesteine oder Störzonen auf kürzestem Weg zu queren . 
Um stärkere Geb irgsdruckersche inungen, d i e  s ich in gefrästen 
Sto l len ungünst iger auswirken können a ls in konvent ione l len, 
mög l ichst zu verme iden, wurde versucht, d ie Über lagerungshöhen 
in Grenzen zu ha lten . Andererse i ts wurde d ie Sto l lentrasse doch 
so we it in den Berg h ine inver legt, da ß der Geb irgswassersp iege l 
über dem Innendruck des Sto l lens l iegt, um teure Abd ichtungs­
ma ßnahmen zu verme iden . Um d ie Wasserabfuhr in den .Sto l len zu 
er le ichtern, wurden d ie Sto l lenne igungen den mög l ichen Berg­
wassereintr itten angepa ßt . Der Fenstersto l len Bürs b i ldet e inen 
T iefpunkt und entwässert den öst l ich des A lv ier ge legenen Te i l  
des Sto l lens, in dem besonders v ie l  Wasser erwartet wird. Der 
s ich dadurch ergebende Hochpunkt w ird durch e inen kurzen Schacht 
in der A lv ierschlucht ent lüftet . 

Im Bereich des Sto l lenfensters Bürs war es frag l ich, ob der 
erforder l iche Geb irgswasserdruck vorhanden war . Es traten h ier 
am Fu ß der Vandanser Ste inwand große, jedoch stark schwankende 
Que l len aus, d ie au f e ine Verkarstung im Geb irgs inneren h indeu­
ten . Man entsch lo ß s ich daher, den Fenstersto l len Bürs a ls 
Sondiersto l len noch vor Baubesch lu ß des Wa lgauwerkes zu errich­
ten . Der Sond iersto l len wurde m i t einem Durchmesser von 3 , 90 m 
von e iner Robbins-Vo l lschn ittmasch ine aufgefahren ; seine . Länge 
beträgt 1 570 m .  Der . Sond iersto l len beginnt im Kre idemerge l, 
quert den .h ier stark kondens ierten Jura, den Oberrhät ischen 
R iffka lk, d ie Kössener Sch ichten, den P lattenka lk und endet 
im Hauptdo lom it . D ie angenommenen geolog ischen Grenzen zwischen 
den e inze lnen Sch ichtpaketen wurden in der Natur bestät igt . 

Vön den d ichten Kössener Sch ichten aus wurde der, wie nachträg l ich 
beobachtet werden konnte, stark verkarstete P lattenka lk angebohrt 
und e in Wasserdruck von 9 , 4  b im W inter be i niedr igstem Berg­
wassersp iege l gemessen, d . h .  da ß e in genügend hoher Bergwasser-
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dru c k  im zu künf t igen S tollen vorl iegt. 

Nach Ausbruch des Sond iersto llens im Pla ttenkalk folgte der 
Wasserandrang an d iesen bis 1 m d i cken Ka rs tsch läuchen m i t  
e iner Verzögerung von ca. 1 2  S tunden den N iedersch lägen. D ie 
max imal gemessene Schüttung betrug 1 2 00 1 /s, die M in imalschüt­
tungen be tragen im W inter ca. 7 0  1 /s. An dre i we i teren Stellen 
(E inlauf Rodund, Verebnung Latz und im Bere i ch des Wasserschlos­

ses Bes chl ing ) wurde der Bergwasse rsp iegel du r ch P iezome ter . 
erm i ttelt. D ie Erfahrungen im Sond iers to llen erlaubten es, d ie 
früher gemach ten Annahmen über S tandfes tigke i t, Wasserverhält­
n isse und Geb irgsd ru ck zu verbessern. 

T ro tz der langjähr igen Untersu chungen s ind im Bere i ch dieses 
2 1  km langen Stollens m i t  tekton isch kompl iz ier ten Verhäl tn issen 
no ch sehr große Unwägba r kei ten vorhanden. Das am wen igs ten 
bekannte Geb ie t  is t die schlech t aufgeschlossene I�ulde von 

Bürse rberg m i t  Ra ibler S ch i ch ten und G ips und den· ß ie e inengen­
den Aufbrüchen von Arosazone . Bohrungen entlang der S tollen � 
trasse, d ie - in kurzen Abs tänden angebra ch t - e inen genauen 
Au fs chluß über d ie geolog ischen Verhältn isse un ter tags gegeben 
hä t ten, wurden dur ch d ie zu hohe Gebirgsüberlagerung verh indert. 

D ie Auss chreibung erfolgte in zwe i Var ianten, konvent ionell und 
Vor tr ieb m i ttels Vortr iebsmasch ine. Um d ie R is i ken für den Auf­
tragsnehmer im Rahmen zu hal ten, wurde in der Ausschre ibung 
auf die Geb irgsklass if iz ierung besonderes Augenmerk gelegt. 
De r Geb irgsklassene inte ilung l ieg t nur ind irekt die geo log ische 

Beschaffenhe i t  des Geb irges zugrunde, das Haup taugenmerk wurde 
auf die dur ch s ie verursachten s tollenbaul i chen Haßnahmen gelegt. 
D ie insgesamt sechs Geb irgsk lassen s ind gekennze i chnet durch 
d ie Art der erforderl i chen S tützungsmaßnahmen und den Or t und 
den Zei tpun kt ihres E inbaus. Um s i ch den sehr un t�rs ch iedl i chen 
Geb irgsverhältn issen im Walg aus tollen anzupassen, wurde zusä tz­
l i ch zu den sechs Geb irgsklassen noch e ine Un terte ilung in fünf 
geolog is che Bere i che (Kr is ta ll in -, Bun tsands tein, Karbonate, 
Mergel und Tonsch iefer, Flys ch ) m i t . Aufschlägen für höheren 
Quarzgehal t in den Bere ichen 2 und 4 vorgenommen. D ie Geb i rgs � 
klassen V und VI, d ie f�r Be re i che vorgesehen s ind, wo in 
extrem gestör tem Ges te in de r Vor tr ieb m i t tels Vor tr iebsmas chine 
nur mehr s chlech t oder ga r n i ch t  mehr mögl i ch is t, und d ie 
daher sehr s chle ch t  kalkulierbar s ind, werden in Reg ie abgere ch� 
net und die zu r Verfügung s tehende Bauze i t  hängt von den im 
S tollen angefahrenen Geb i rgsverhäl tn issen ab. Wenn im Bere i ch 
des Zalum s tollens auf längere Stre cke s chlechtes Geb irge 
(Arosazone, Ra i b ler Sch i chten ) angefah ren w ird, is t vorgesehen, 

die Ma s ch ine _abzubauen und kon�ent ionell we i ter vorzu tre i ben. 

Verwendete geolog ische Ka rten 

Geolog is che Karte des Rä tikons, 1 : 2 5 . 000 (W . HEISSEL, R. OBER­
HAUSER, 0 .  SClli�I DEGG, 0 .  REITHOFER, 19 5 3 - 196 1 ) , Geolog ische 

Bundesans ta l t, W ien, 1 96 5 . 
Geolog ische Karte des W�lgaues,_ 1 : 2 5 . 000 (W. HEISSEL, R. OBER­

HAUSER, 0 .  SCHl-1IDEGG, 19 5 3 - 196 4 ) ,  Geolog i s che Bundesans talt, 
W ien, 1 9 6 7 . 
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Geologische Karte des Fürstentums Liechtenstein , 1 : 2 5 . 000 
( F. ALLEi.·1ANN, R. BLASER, H. SCHAETTI ) ,  herausgegeben von 

der Regierung des Fürstentums Liechtenstein, 19 5 3 .  
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